PT zu 


ſchont; ihre kirchlichen Intereſſen würden von 


Dieſe Augelegenheit ſtehe allerdings ſchon ſeit 


ſichten hegte, daß Letzterer aber, davon unterrich⸗ eilen. Erſtens, um der Korvelte, die 5 einſt 
hie 


5 der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen beſchloſſen. Ihnen gemeinſchaſtlich der tapferen Männer zu den Hütten, aus denen ſie vertrieben worden, 
In 
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Deutſchland. 

Berlin, 20. April. Im Abgeorduetenhauſe 
wird die Steuervorlage vor Oſtern nicht mehr 
erwartet. Man nimmt jedoch, wie man uns 
ſchreibt, an, daß die Abgeordneten noch während 
der Ferien Keuntuiß von der Vorlage erhalten. 
Die erſte Leſung ſoll zu Anfaug der zweiten 
Maiwoche ſtattfinden, alſo etwa gleichzeitig mit 
den Tagen, an welchen der Reichstag die zweite 
Leſung des enen wieder auf 
nimmt. Hiernach würde alſo die gleichzeitige 
Thätigkeit beider parlamentariſcher Körperſchaften 
im nächſten Monat im ganzen Umfange ihre Un⸗ 
zuträglichkeiten fühlbar machen. 

— Der Großfürſt Georg, der zweite Sohn 
des Zaren Alexauder, ſoll keineswegs, wie ein Ge⸗ 
rücht ankündigte, an der Spitze eines großen 
ruſſiſchen Geſchwaders während der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung den Hafen von Breſt oder Havre anu⸗ 
laufen, um von dort einen Abſtecher nach Paris 
zu machen, er ſoll vielmehr mit dem Geſchwader 
zunchft in die deutſchen, ſchwediſchen und eng⸗ 
liſchen Gewäſſer gehen, dann erſt ſoll ein franzö⸗ 
ſiſcher Hafen angelaufen und zum Schluſſe noch 
ein Abſtecher nach Spanien gemacht werden. Es 
handelt ſich alſo um ein ziemlich internationales 
Reiſeprogramm, bei dem kein in den atlantiſchen 
und nordiſchen Gewäſſern liegender Staat zu 
kurz kommt. Eine ausſchließliche, zu demonſtra⸗ 
tive Bevorzugung Frankreichs würde ſchlecht zu 
der durch die Affaire von Sagallo hervorgerufe⸗ 
nen Stimmung in Rußland paſſen. 

— Die Zentrumspreſſe beſchäftigt ſich fort⸗ 
geſetzt mit dem Projekte eines Erzbisthums Berlin 
und macht dabei ebeuſo wenig aus ihrer Abnei⸗ 
gung gegen dieſen Plan, wie aus der Anſicht ein 
hebt, daß derſelbe nicht, wie es im erſten Augen: 
lick ſchien, als bloße „Ente“ zu behandeln ſei. 
Die „Germania“ faßt ihre Kritik in einen Hin⸗ 
weis auf die ſchon jetzt durch den Plan er 
gerufenen A Nene der evangeliſchen Ortho⸗ 
doxie und in die Bemerkung zuſammen: „Hoffent⸗ 
lich bleibt das Projekt noch lange ein ſchöner Ger 
danke unſerer — guten Freunde.“ Und in Ueber⸗ 
einſtimmung damik ſchließt die „Köln. Volksztg.“ 
ihre bezügliche Betrachtung mit den Worten: 
„Hoffentlich bleiben die preußiſchen Katholiken 
mit dem „Erzbisthum Berlin“ dauernd ver⸗ 


Ar. 181. — Exſtes Matt, 
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Veraulwartlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 
„Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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„Hier wird es immer trüber. Der Zar tapfer waren, hatten wenige Monde eher fie be⸗ 
wird von den Sinowjew, Kapuſtin und Konſor⸗ wieſen! Doch nicht in eitle Klagen wollen wir 
ten auf das infamſte belogen. Nur fo iſt es zu uns um fie ergehn. Nein! Als Vorbild ſollen 
erklären, daß Livland bereits ganz außer Recht ſie uns dienen! Nachdem fie ſiegreich gegen 
geſetzt iſt. Daß es in Kurland noch nicht ſo Meuſchenhand gefochten, fanden fie im muthigen 
weit iſt, liegt daran, daß der hieſige Gonverneur Kampf gegen die entfejjelten Elemente ihren 
ein anſtändiger Menſch iſt. Beſonderes Ent⸗ rühmlichen Tod. Gott hat es alſo gewollt! 
ſetzen hat die Verbannung des Rigaer Rechts- Auch fo ſtarben fie den Tod für Kaiſer und Reich! 
anwalts Bünguer erregt, der abſolnt unſchuldig Hier muß ich an ein ſchönes Dichterwort denken, 
iſt. Er hat den Herrn Pipirs nie geſehen das Mauchem unter Ihnen bekannt ſein wird. 
und mit der Agitation gegen die „Düna⸗Jei⸗ Als der Admiral Medina Sidonia gebeugten 
tung“ gor nichts zu ſchaffen. Auf gar kein Ma⸗ Hauptes dem König von Spanien meldet, daß 
terial hin, ehne auch nur ein Protokoll aufzunehmen, ſeine gewaltige Armada vernichtet ſei, beruhigt ihn 
hat mau offenbar auf einen Sinowjew'ſchen Lü⸗ der König und jagt: „Gott iſt über mir! Gegen 
genbericht hin, vom Miniſterium des Innern aus Menſchen ſandte ich Euch aus, nicht gegen Wellen 
eine Verbamung auf adminiſtrativem Wege ver⸗Tund Klippen!“ So iſt es auch hier! Möge 
fig Als der Advokateuverein deswegen beim einem Jedenzvon Ihnen, der Kommandant iſt, 
Gonverneur reklamirte und vor Allem verlangte, oder es noch werden wird, das ſtets gegenwärtig 
daß doch wenigſtens der Grund der Verhaftung ſein: der Kommandant, welcher rühmlich im 
angegeben werde, wurde 8 das verweigert. Kampf mit den Elementen durch Gottes Fügung 
Von Protokollabſchrift konnte keine Rede fein, da ſein Schiff verliert oder mit ihm untergeht, ſtirbt 
ja das Protokoll fehlte. Die Herren vom Advo⸗ in Meinen Augen gerade eben ſolchen Heldented 
katenverein, erklärte der Gouverneur, möchten für das Vaterland, als der Kommandeur, der 
ihren Kameraden mittheilen, daß Büngner nicht) jeinem Regiment voran im Sturm auf die feind⸗ 
der Letzte ſei, ſondern daß noch viele folgen wür⸗ liche Stellung, den Degen in der Fauſt, fällt. 
den. „Ich habe“, ſagte er, „dem Kaiſer darüber Nicht ertrunken ſind unſere Kameraden in 
die Augen geöſſuet, daß hier volle Revolte iſt, Samoa, oder auf der „Auguſta“, ſondern ge⸗ 
und er hat mir die umfaſſendſten Vollmachten fallen, ihre Pflicht bis zum letzten Augenblick 
gegeben. Auch dieſe frechen Reduer in der Stadt erfüllend. 
verordneten⸗Verſammlung werde ich zu treffen Nun, meine Herren Kameraden, möge dieſes 
wiſſen.“ ſchöne Beiſpiel, welches jene braven Männer 

In Riga wüthen Sinowjew und der Polizei- uns gegeben, uns Allen jederzeit voranleuchten 
ri Wlaſſowski um die Wette. Jedes Ge- und zum Nacheifern anſpornen, und möge der 
fühl perſönlicher Sicherheit hat aufgehört, an Geiſt der Hingebung, Disziplin und des todes⸗ 
öffentlichen Orten wird nur noch geflüſtert, es muthigen Ausharrens, der Meine Marine von 
wimmelt von geheimer Polizei, die Dienſtboten jeher ausgezeichnet, ſich ſtets in ihr auch ferner ſo 
werden hinter dem Rücken ihrer Herrſchaften ver- | erhalten, nud in dieſem Sinne ergreife Ich Mein 
Ze ob ſie nicht von verfänglichen Redensarten | Glas und rufe: Die deutſche Marine, vor Allem 
berichten Aigen fin gr 15 n ihr braves Offizierkorps „Hurrah!“ 
die täglichen Beläſtigungen haben kein Ende. 

Dabei herrſcht in der Geſellſchaft des ruſ⸗ A 1 s land. 
ſiſchen Militärs ein wahrer Wuthparoxismus Nom, 19. April. In der Unterredung, welche 
gegen die deutſche Geſellſchaft, wie überhaupt Floquet geſtern mit Crispi gehabt, ſoll auch ein 

eventueller Beſuch der Pariſer Ausſtellung ſei⸗ 


gegen alles Deulſche. Es wird aus glaubwür⸗ h 5 
diger Quelle erzählt, daß in einer Geſellſchaftf tens des Kronprinzen zur Sprache gekommen ſein. 
Paris, 20. April. „Intranſigeaut“ meldet, 


hoher Offiziere, in der ſich der livländiſche Gou⸗ 
verneur Sinowjew befand, in Riga vor einiger Boulanger, Rochefort und Dillon würden einen 
Zeit ſchon das Wort gefallen iſt, daß man ihnen Ausflug nach London machen. 

Rom, 20. April. (Voſſ. Ztg.) Crispi hat 


doch nur eine Nacht — eine Bartholomäusnacht | .. f 
durchgeſetzt, daß auch die feinen Aſrikapläuen wi⸗ 


(sie!) freie Hand laſſen möge, fie würden im dure aus ö (ſrikapl 
Handumdrehen mit dieſer Handvoll Menſchen derſprechenden Miniſter ſich der Entſcheidung der 
Kammer unterwerſen werden, welcher alsbald der 


fertig werden, die ſich der Ruſſifizirung entgegen- \ en, w ve 
werfen.“ Antrag der Regierung auf Beſetzung beſtimmter 
Bekanntlich iſt der Hauptträger der Idee, Punkte unter genauen Angaben des Zweckes und 
die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen um jeden Preis des Koſtenbetrages zugehen wird. 
ruſſifiziren zu müſſen, kein Geringerer als der Rom, 20. April. (Voſſ. Ztg.) Die Regie⸗ 
Zar ſelbſt. $ RR rung hat die Hoffnung auf einen kommerziellen 
— Der Leiter des Marine⸗Miniſteriums, moclus vivendi mit Frankreich völlig aufgegeben. 
Vize⸗Admiral Tſchichatſchew, überreichte, wie der Auch Flocquet, deſſen Begegnung mit Crispi noch 
„Pol. Korreſp.“ aus Petersburg gemeldet wird, bevorſteht, erklärte geſtern geſprächsweiſe, nur von 
dem Zar einen Bericht über das ruſſiſche Ma⸗ einer neuen Kammer in Frankreich ſei eine ver⸗ 
riueweſen, worin hervorgehoben wird, daß durch ſöhnlichere Haltung zu erwarten. 
den auf den Bau großer Kriegsſchiffe verwende Voldon, 20. April. (B T.) Ueber das 
ten Eifer die Vorſorge für die Herſtellung einer Befinden des Herzogs von Edinburg find von 
zahlreichen Kreuzerflottille vollſtäudig zurückge dem Mittelmeergeſchwader ſehr beunruhigende 
dräugt worden ſei. Eine ſolche Flottille bilde Nachrichten eingelaufen. Das Fieber nahm einen 
aber für Rußlaud eine dringende Nothwendigkeit, ſo bösartigen Charakter an, daß die Aerzte die 
rung eben jo ſehr u Intereſſen der Kirche, wie da dieſelbe geeignet ſei, in einem Seekriege dem ſofortige Rückkehr des Herzogs nach England für 
jenen der preußiſchen Regierung dienen würde, Feinde unberechenbaren Schaden zuzuſügen, und geboten erachteten; der Herzog it jo ſchwach 
deren Politik während der jüngſten Zeit deutlich ihr eine ähnliche Aufgabe zufalle, wie den Koſa⸗ daß er an Bord des Flaggſchiffs Alexaudra“ ge: 
gezeigt habe, daß fie es vorziehe, über ſchwebende ken in einem Landkriege. Vize⸗Admiral Tſchichat⸗ tragen werden mußte. R 
religibſe Fragen direkt mit dem heiligen Stuhle ſchew bekämpfte ku entſchieden die geplante“ Die Auswanderung nimmt einen ganz außer⸗ 
zu verhaudeln, anſtatt auf die Vermittelung Vermehrung der Flottille auf den ins Re ordentlichen Umſaug an. In Queenstown in 
irgend einer politiſchen Partei () angewieſen zu Meer mündenden Flüſſen, da eine ſolche Flottille, Irland haben ſich während dieſer Woche bereits 
ſein. Der projeftirte erzbiſchöfliche Sitz würde eine PA: einmal die Flußmündung ſorcirt oder die 18,000, in Liverpool 10000 Auswanderer ein⸗ 
Zwiſcheuſtelle zwiiggen Berlin und Rom in Landung eines feindlichen Korps gelungen iſt, von geſchifft. 5 
rein religiöſen Angelegenheiten (?) werden; der ſehr geringem Nutzen ſei. Der Zar hat zu den An⸗ 
jeweilige Erabiichen, der preußiſcher Prälat und regungen des Leiters des Marineminiſteriums, 
gleichzeitig Vertrauensmann der Kurie wäre, ver⸗ welche in Fachkreiſen auf vielfachen und lebhaf⸗ 
möchte daun — ähnlich wie Kardinal Manning 
als Erzbiſchof von Weſtminſter es vermag — 
eine inoffizielle, aber darum nicht minder Er⸗ 
I verſprecheude Vermittlerrolle zu ſpielen. 
Wes die im Zuſammenhange mit dieſer Ange⸗ 
legenheit aufgetauchten Gerüchte anbelangt, wo⸗ 
nach der jeweilige Berliner Erzbiſchof Titel und 
Funktionen eines apoſtoliſchen Nuntius annehmen 
würde, ſo ſeien ſie 75 die einfache Reflexion 
widerlegt, daß ein preußiſcher Prälat, als Unter⸗ 
than ſeiner Regierung, niemals den internatio⸗ 
nalen Poſten eines Nuntius in Berlin auszufüllen 
verunöchte“. AR 
Wie ſchon aus dieſer kurzen Charakteriſtik 
des Planes erhellt, würde der Berliner Erz⸗ 
biſchof eine vorwiegend diplomatiſche Aufgabe 
haben, wenn dieſelbe aus begreiflichen Gründen 
vorläufig auch auf das kicchliche und religiöſe 
Gebiet beſchränkt erſcheint. Der Unterſchied vom 
„Nuntius“ läge dabei nur in der Form, nicht 
aber im Weſen der neuen Einrichtung. Wäre 
der erzbiſchöfliche Sitz in der deutſchen Haupt⸗ 
ſtadt einmal geſchaffen, ſo würden die politiſchen 
Wirkungen ſich von ſelbſt einſtellen; das Bei⸗ 
ſpiel des Kardinals Manning trifft den Kern 
der Sache in ſo fern nicht, als die Katholiken 
in England nicht annähend die politiſche Rolle 
ſpielen, die das Zeutrum in Preußen und Deutſch⸗ 
land einnimmt. 

— Wie der „Riſchskij Weſtnik“, ein in 
Riga erſcheinendes ruſſiſches Blatt, meldet, iſt 
das Erſcheinen der „Nigaſchen Zeitung“ ſiſtirt 
worden, nachdem der Bisherige verantwortliche 
Redakteur dieſes Blattes, Herr Buchholz, aus 
Riga „verſchwunden“ war. Es iſt bekaunt, daß 
die Ruſſifikatoren der Oſtſeeprovinzen beſchloſſen 
haben, die in deutſcher Sprache erſcheinende 
„Rigaſche Zeitung“ zu unterdrücken. Vor eini⸗ 
ger Zeit wurde dem Blatte verboten, währe ud 
acht Monaten Inſerate zu veröffentlichen; kürz⸗ 
lich ward einer der Redakteure, ohne irgend et⸗ 
was verbrochen zu haben, ohne daß man ihm Die Worte, welche der kommandirende Ad— 
den Grund für ſeine Beſtrafung mittheilte, „auf miral Zaren haben Mich tief gerührt, und 
adminiſtrativem Wege“ nach Sibirien geſchickt, danke Ich Ihnen Allen für die Gefühle, deren 
Es iſt anzunehmen, daß der Gouverneur Sinow⸗ Ausdruck diefe Worte waren, auf das Wärmſte. 
jew bezüglich des Herrn Buchholtz ähnliche Ab⸗ Zwei Gründe veranlaßten Mich zu Ihnen zu 


die auf dem Heimmaſche befindlichen Truppen, 
und alsbald trug der Telegraph die Kunde von 
dem Vorfalle nach der Dubliner Schloßvogtei 
und von da an die Miniſter nach London. en 
Truppen wurde Halt befohlen. Einige Stunden 
wurde hin und her telegraphirt, und das Ende 
war, daß Gerichtsvollzieher, Poliziſten und Sol⸗ 
daten mit Mr. Olphert an der Spitze und einigen 
unerbetenen und vorwitzigen Reportern im Ge⸗ 
folge, nach dem kaum verlaſſenen Kriegsſchau⸗ 
platze zurückkehrten. Der Majeſtät des Geſetzes 
darf keine Naſe gedreht werden, und das Spiel 
der Austreibungen beginnt unn von Neuem! 

Die geſammelten Erfahrungen haben aber 
die bewaffnete Macht veranlaßt, einen neuen Feld⸗ 
zugsplan ins Werk zu ſetzen. Die Erſtürmung 
jedes einzelnen Hauſes nimmt zu viel Zeit in 
Auſpruch und iſt für die Angreifer mit zu vielen 
Gefahren verbunden. Man hat darum, um 
ſchneller zum Ziele zu gelangen und nicht wieder 
die Bekauntſchaft mit dem ſiedenden Waſſer, 
den Heugabeln, Wurfgeſchoſſen und Dreſchflegeln 
der Belagerten zu machen, beſchloſſen, Dorf um 
Dorf durch Hunger zur Uebergabe zu zwingen! 
Der Anfang wurde alsbald mit dem Dorfe Drum⸗ 
natiuny gemacht. Nachdem die Inſaſſen aufge⸗ 
fordert worden waren, die von ihnen widerrecht⸗ 
lich in Beſitz genommenen Häuſer zu räumen, 
was fie von den verbarrikadirten Fenſtern aus 
hohnlachend verweigerten, wurde das Dorf regel⸗ 
recht vom Militär eingeſchloſſen und Nieman⸗ 
dem mehr Zutritt in daſſelbe geſtattet. Die Zu⸗ 
fuhren find abgeſchnitten und das Aushungern 
hat begonnen. n 

Die iriſchen Abgeordneten und viele eng⸗ 
liſche Parlamentsmitglieder ſind bereits auf dem 
Kriegsſchauplatze angelangt oder auf dem Wege 
zu demſelben, um „gegen neuerliche Gewaltthaten 
Balfours und ſeiner feigen Schergen an Ort 
und Stelle zu proteſtiren und die armen Pächter 
vor den Uebergriffen der brutalen Bundesgenoſſen 
der Landlords zu ſchützen.“ Es wird luſtige 
Oſtertage in Donegal geben! Von Oxford iſt 
auch eine Schaar Studirender nach Drumnatinny 
abgereiſt, und Einer derſelben, der in der letzten 
Nacht den militäriſchen Kordon durchbrach und 
den Belagerten, von Hütte zu Hütte eilend, Brod⸗ 
laibe durch den Kamin zuwarf, wurde dingfeſt 
gemacht und mit Handſchellen gefeſſelt nach Sat. 
carragh gebracht, wo er, ins Gefänguiß gewor⸗ 
fen, nunmehr ſeiner Abſtrafung unter den Be⸗ 
ſtimmungen der Ausnahmegeſetze entgegenſieht. 
Die Parlamentsmitglieder P. O'Brien und Co⸗ 
nybeare verlangten vergeblich ſeine Freilaſſung 
gegen Bürgſchaft, und ſie ſelbſt wurden in Drum⸗ 


natinny nicht ſehr ſanft zurückgewieſen, als ſie, zn, 3 er a 

auf ihre Abgeordnetenwürde pochend, den Be⸗ aun k. W Bl lee = 
lagerten Proviant zuführen wollten. Zwei ein⸗ Grundmann ud De Hirſchteld 2 Der echt 4 
zeln ſtehende Farmhäuſer, in welche die Pächter kandidat Bobrik iſt zum Ref der an we 
gleichfalls zurückgekehrt waren, wurden um 2 Uhr Der Rechtsanwalt Be Notar Herr in Köslin i wer 
Nachts vom Militär erbrochen und die Juſaſſen in Folge ſeiner Zulaſſung zur il = 
an die Luft geſetzt. Mr. Olphert ſoll dann ſelbſt bei dem Reichsgerichte aus dem Amt als Notar 
die Häuſer in Brand geſteckt und erklärt haben, enllaſſen und in der Liſte der beim er > > 
alle Dörfer auf feinem Herrichergebiete znieder⸗ zu Köslin zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöfcht. — 
breunen zu wollen, um die Pächter ein für alle⸗ Der Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar Fa- 
mal los zu werden. Ganz Donegal it natürlich bricius in Stralsund ift in der Liſle ber bee 
darnach in hellem Aufruhr, und von allen Seiten Landgericht Greifswald zugelaſſenen Rechtsanwälte 
ziehen die Bauern gegen das belagerte Dorf. gelöfcht. — Aus dem Suftigbienfl auegeicieben 
Es iſt ja doch die „stille Woche“, und die muß ſind: der Gerichts⸗Aſſeſſor Ziemſſen in Folge 
— EEE: ſeiner Zulaſſung zur Rechtsauwaltſchaft beim 


R 1 Amtsgericht Treuenbrietzen, der Gerichts⸗ 3 
Stettiner Nachrichten. misgericht Treueukrietzen, der Gerich a 15 = 
irt, der Ge⸗ 


5 . . Marcuſe in Folge ſeiner Zulaſſung zur R 
Stettin, 21. April. Am 30. April und ſauwaltſchaft beim Amtsgericht Sus 
1. Mai wird die Jury hier zuſammentreten, 


q die 8 richts⸗Aſſeſſor Steifenſaud behufs Uebertritts in 
um über die Prämiirung der Entwürfe für das] das Reſſort des Auswärtigen Amts. — 1 
Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal Entſcheidung zu Amtsgerichtsrath Linde in Greifenhagen iſt aus 
treffen. Dieſelbe wird außer den ſchon genann⸗ 9 
ten Mitgliedern des Denkmalausſchuſſes aus den 
Herren Geheimräthen Dr. Schöne (General⸗ 


Aulaß ſeiner Penſionirung der Charakter als 
„Geheimer Juſtizrath“ verliehen. — Der Juſtiz⸗ 
Direktor der königl. Muſeen) und Jordan (Direk⸗ 
tor der National⸗Gallerie), ſowie den Herren 


Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Rohr in Stettin iſt zum 
Gerichtsſchreiber beim Oberlaudesgericht daſelbſt 
5 N und der Gerichtsdiener Brauer in Stolp zum 
Bildhauern Siemering, Vegas und Paul Otto ſerſten Gerichtsdiener daſelbſt ernannt. — etzt 
beſtehen. £ j find: der Gerichtsdiener Schaliusky in Pollney 
.Bei dem Kaufman Erich Richterſan das Amtsgericht in Stolp, der Gefangen⸗Auf⸗ 
hierſelbſt, Breiteſtraße 64, iſt eine amtliche Ver⸗ jeher Kebſchull in Stettin als Gerichtsdiener an 
kaufsſtelle für Poſtwerthzeichen eingerichtet. ö 1 
— Der pommerſche Bezirk des Bundes 
deutſcher Barbier, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 


das Amtsgericht 8 der Gerichtsdiener 
Lender in Lauenburg als ag re 

Ste 8 

Junungen hält am 27. Mai hierſelbſt im Neichs⸗ 8 
garten feine diesjährige General-Verſammlung 


das Amtsgericht in Stettin. — An 
Forſtkaſſen⸗Rendanten Re Ae 8 
ei⸗Sekr 
ab und wird ans dieſem Anlaß die hieſige In⸗ ; 
nung ein großes Schaufriſiren ihrer Fachſchule 


Bütow iſt der Stadt⸗ und Poli etär N 5 
daſelbſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei 
dem Amtsgerichte zu Bütow ernannt. 
verauſtalten. ; 
— Bei einer Karlſtraße 3 wohnhaften Frau 
Endler bezog vor einigen Tagen ein Mädchen 


— In der Woche vom 14. bis 20. April 
3 Br der hieſigen Vollsklüche 1707 Portionen 
verabreicht. „ 
Schlafſtelle, die ſich „Haack“ nannte, von Frau E. a ehr 
aber zunächſt nicht angemeldet wurde. Vorgeſtern — (perſonal⸗ Chronik.) An Stelle 
entfernte ſich das Mädchen und mit ihr ver⸗ den Ruheſtand getretenen Meliorations Bat 
ſchwand ein Sparkaſſenbuch über 40 Mark und inſpektors Bauraths Schönwald in Köslin 
10 Mark baar Geld. Die Diebin bat ſofort dem Meliorations ⸗Bauinſpektor von Lancize 
von dem Sparkaſſenbuch 35 Mark abgehoben. vom 1. April d. Js. ab die Meliorations⸗ B 
— In der Woche vom 7.— 13. April kamen inſpektor⸗Stelle für die Provinz Pommern 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin 143 Erkrankungs⸗ dem Wehnſitz in Stettin übertragen word 
und 16 Todesfälle in Folge von anſteckenden Im Kreiſe Naugard ſind für den Standes 
Krankheiten vor. Am ſtärkſten traten Maſern Bezirk Stadt Daber der Bürgermeiſter Sch 
auf, woran 66 Erkrankungen zu verzeichnen ſind, zu Daber und für den Standesamts + 
davon 49 im Kreiſe Pyritz, ſodann folgt Diph“ Großenhagen der Gutsverwalter Prahl zu P 
therie mit 48 Erkrankungen (12 Todesfälle), denzig zum Standesbeamten ernannt worde 
davon 13 Erkrankungen (8 Todesfälle) in Stettin. 
An Scharlach erkraukten 23 Perſonen (3 
Todesfälle), davon 3 Perſonen in Stettin; an 
Darm⸗Typhus 4 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 1 in Stettin, und an Kindbettfieber 
1 Perſon. Im Kreiſe Regeuwalde kam kein Fa 
von anſteckender Krankheit vor. . 
— Im Etatsjahr vom 1. April 1888 bis 
dahin 1889 betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im Reichs⸗Poſtgebiet 6,018,3%,50 
Mark, daran iſt die Provinz Pommern mit 
95,478,70 Mark betheiligt und zwar der Ober⸗ 
Poſt⸗Direktions⸗ Bezirk Stettin mit 80,685,40 
Mark und der Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Kös⸗ 
lin mit 14,793,30 Mark. Im Stettiner Bezirk 
iſt gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme von 
5526,60 Mark, im Kösliner Bezirk eine Min⸗ 
dereinnahme von 1234,60 Mark zu verzeichnen. 
— Herrn E. Hüttemüller, einem 
mehrjährigen Mitgliede der Stadt⸗Theater⸗Ka⸗ 
pelle, von welchem auch ſchon einige Kompoſitio⸗ 
nen erſchienen ſind, it während der Sommer⸗ 
ſaiſon die Leitung der Badekapelle zu Königsborn Falle beträgt die zu übernehmen 5 
in Weſtfalen übertragen. nur 200,000 Mark. Im Uebrigen 
— Eine kühne Idee zeigt ſich in einem Stettin⸗Bredower vie für 
Unternehmen, welches ſich „Deutſchlands ſchwim⸗ 
mende Ausſtellung“ nennt, und bei 2 Ver⸗ 
wirklichung berufen zu ſein ſcheint, für Deutſch⸗ rl 
lands Export das weiteſte Ausſichtsfeld zu er⸗ 5 Uebern 
öffnen. Nach dem uns vorliegenden Proſpekt ſollen ei erhalten 
der deutſchen Induſtrie Abjatsgebiete im Auslande überhaupt angebracht, daß d 
erſchloſſen werden. um jo in nachhaltiger Weiſe Beſitzern der alten mit 


eine Ableitung der Ueberproduktion herbeizuführen. 
Um dieſes Ziel zu erreichen, iſt es erforderlich, 5 
den ausländiſchen Händler und Konſumenten in 2 
ſeinem eigenen Lande aufzuſuchen; es muß den⸗ E 
ſelben in einem Geſammtbilde das nn Fa⸗ 
brikat vorgeführt werden, damit — ihre Einkäufe 
bezw. Beſtellungen ſofort an Ort und Ste 3 
machen können. Es hat ſich nun ein Komitee, "2 
dem die namhafteſten Induſtrielleu Deutſchlands = 
angehören, gebildet und ſich die Aufgabe geſtellt, si 
die koſtſpieligen Welt⸗Ausſtellungen und die ſoge⸗ 85 
nannten Export⸗Muſterlager durch eine ſchwim⸗ * 
mende „Nationale Juduſtrie⸗Ausſtellung“ auf dem 

eigens hierzu zu erbauenden Rieſendampfer „Kaiſer 
Wilhelm“ zu erſetzen. Dieſer ſchwimmende Aus 
ſtellungs⸗Palaſt ſoll gleichſam das deutſche Reich 2 
in ſeiner induſtriellen Bedeutung 5 8 
um der ganzen Welt zu zeigen, daß Dentſchland 
den Wettſtreit mit anderen Nationen in achtung⸗ 4 
9 Weiſe aufnehmen kann. Für jede 
teife des Ausſtellungsdampfers iſt eine Zeitdauer 
von ca. zwei Jahren in Ausſicht genommen. Die 
ſelbe ermöglicht, daß der Dampfer an jedem einn 
zelnen der achtzig zu beſuchenden Häfen, je nach 
deſſen kommerzieller Bedeutung, fo lauge Aufent- 
halt nimmt, als dies zur Erreichung des beab? 
ſichtigten Zweckes nothwendig iſt. Der Aus. 
gangspunkt der Reiſe iſt Hamburg oder Bremen. 
Abgeſehen von der rein geſchäftlichen Seite des 
Unternehmens, bietet ſich durch daſſelbe auch eine 
außerordentlich günſtige und billige Gelegenheit 
zu einer Reiſe um die Erde, ſei es zum Studium 
oder zum Vergnügen. Der Dampfer wird eine 4 
Länge von ca. 570, eine Breite von 70 und ein 5 
Höhe von 45 Fuß haben, ſomit das größte Schiff 
der Welt werden; er wird aus beſtem Stahl er⸗ 
baut werden und durch die denkbarſten Vor 7 
maßregeln die größtmöglichſte, beinahe abſo 
Sicherheit gegen Unglücksſälle irgendwelcher Art 
bieten. Sämmtliche Räume werden mit elektriſcher 
Beleuchtung, Dampfheizung, kurzum mit allem 
erdenklichen Komfort verſehen fein. Für — 
Reſtaurationsräume, Kafee, Konditorei, Runde 
und Leſeſalon ſowie für muſikaliſche und ſonſtige 
Unterhaltungen iſt beſtens geſorgt. Dabei werden 5 
die Koſten ſowohl für die Ausſteller als auch fr 
die Reiſenden äußerſt mäßig bemeſſen ſein, da die 
ganze Grundlage des Unternehmens unter ſelbſt? 
verſtändlicher Wahrung der Rentabilität als eine 
rein gemeinnützige aufzufaſſen iſt. Wer ſich für 
das Unternehmen intereſſirt, verlange Projpet 
von „Deutſchlands ſchwimmende . Ausjtellung, 
Berlin C., Kaiſer Wilhelmſtraße 1. Be 


— (ßerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlaudesgerichts zu Stettin für den Monat 


. 


demſelben keine Förderung zu erwarten haben.“ 
Inzwiſchen mehren ſich aber die Anzeichen dafür, 
daß man ſich auf Möglichkeiten in dieſer Rich⸗ 
tung immerhin gefaßt zu machen hat. Die offi⸗ 
ziöſe „Pol. Korreſp.“ bringt die nachſteheude Mel⸗ 
dung: 

„„Nach Mittheilungen, welche uus aus vati⸗ 
kauiſchen Kreiſen aus Rom zugehen, find jene 
deutſchen Blätter, welche von der bevorſtehenden 
Errichtung eines Erzbisthums in Berlin zu mel⸗ 
den wußten, den Thatſachen weit vorausgeeilt. 


längerer Zeit in ernſter Erwägung, habe aber 
bisher keine greifbare Geftalt augenommen. Mau 
iſt in vatikaniſchen Kreiſen überzeugt, 05 die 
Schaffung einer Vertrztung der religiöſen Inter⸗ 
eſſen Preußens am Sitze der königlichen Regie⸗ 


London, 18. April. Zu Jahresanſang wurde 
an dieſer Stelle des kleinen Kriegs Erwähnung 
gethan, welcher damals auf den Olphertſchen Gü⸗ 
tern in der iriſchen Grafſchaft Donegal zwiſchen 
den Pächtern und dem Gutsherrn ſeinen Anfang 
genommen hatte. Der mit gutem Grunde erbit⸗ 
terte Mr. Olphert machte den renitenten Päch⸗ 
tern gegenüber, als dieſe den Feldzugsplan der 
Nationalliga aunahmen und die fällige Pachtrente 
bei dieſer, ſtatt im Rentamte des Gutsherrn ein⸗ 
zahlten, vollen Gebrauch von ſeinem Rechte. 
Drei Monate lang waren zweihundert Poliziſten 
und Soldaten nebſt einer Schaar von Gerichts⸗ 
vollſtreckern beſchäftigt, die Pächter aus ihren ver⸗ 
ſchanzten und befeſtigten Häuſern zu vertreiben, 
und vor drei Tagen war endlich das Werk voll⸗ 
endet. Alle Dörfer auf den 1 9 Herr⸗ 
ſchaften waren glücklich entvölkert; die Häuſer 
ſtanden leer mit verſchloſſenen Thüren und ver⸗ 
augelten Fenſtern; die Straßen lagen verödet, 
und der Gutsherr war eudlich wieder Herr auf 
ſeinem Gute. Das Recht und die Macht des 
Geſetzes hatten geſiegt! 

Das abſchreckende Beiſpiel war, wenn auch 
mit großem Aufwande, in glänzender Weiſe ſta⸗ 
tuirt, und im ſchönen Vollbewußtſein der erfüll⸗ 
ten Aufgabe und Pflicht zogen eudlich Gerichts⸗ 
vollſtrecker, Poliziſten und Soldaten ab, herzlich 
froh, der ungaſtlichen, wilden Grafſchaft Donegal 
den Rücken kehren zu können. 

Mr. Olphert, der unſtreitig zu bedauern iſt, 
war auch froh; es war ein hartes Stück Arbeit 
und eine peinliche, aufregungsvolle Zeit für ihn 

eweſen; allein er war die Pächter los! Seit 
Jahren hatten ſie nicht gezahlt; Steuern und 
Zinſen von Hypotheken ließen aber keinen Feld⸗ 
zugsplan der Landlords gelten; ſie müſſen gezahlt 
werden, und Mr. Olphert, der von ſeinen Herr⸗ 
ſchaften keine Einnahmen hatte und trotzdem die 
Ausgaben beſtreiten mußte, war bereits in arge 
Verlegenheiten gerathen; jetzt konnte er freier 
athmen; er hatte wieder die Verfügung über ſein 
Land, und wenn auch bei dem herrſchenden Ter⸗ 
rorismus der Landliga nicht darau zu denken 
war, neue Pächter für die mit Gewalt frei ge⸗ 
machten Farmen zu finden, ſo konnte doch an die 
Selbſtbewirthſchaftung, allerdings unter polizei⸗ 
lichem Schutz, gedacht werden; es ſtand wieder 
ein Ertrag und damit eine Einnahme in Ausſicht! 

Dieſer tröſtlichen Gedanken voll ſah Mr. 
Olphert am Morgen nach dem Abzuge der be⸗ 
waffueten Macht von dem Fenſter ſeines Schloſ⸗ 
ſes über ſein Nee Plötzlich ſtutzte 
er. Was war das? den geſtern noch ver⸗ 
ödet liegenden Dörfern kräuſelte aus allen Rauch⸗ 
N fäugen luſtig der Rauch zum morgendlichen Him⸗ 

ohen Namen, den fie tragen darf, Ehre ein- mel! Boten wurden ausgeſandt, und fie kamen 
egen, und Gott ſeine ſchützende Hand ſtets über bald mit der Nachricht heim, daß alle Pächter 
ihr halten. Zweitens aber drängte es Mich, mit mit Sack und Pack zurlickgekehrt ſeien und von 


ten Widerſpruch ſtoßen, noch keine beſtimmte 
Stellung genommen. 553 

— Franzöſiſche Blätter waren in dieſen 
Tagen bemüht, durch allerlei pomphafte Anlün⸗ 
digüngen für die Weltausſtellung Stimmung zu 
machen. Bald ſollte eine ruſſiſche Flotte in 
einem franzöſiſchen Hafen zu Ehren Frankreichs 
eintreffen, bald ſollte der Kronprinz von Italien 
die Ausſtellung beſuchen, bald ſollte das geſammte 
diplomatiſche Korps in Paris zur Eröffnung 
eingeladen werden. Von dem Pariſer Korreſpon⸗ 
denten der „Nat.⸗Ztg.“ wird mitgetheilt: 

Paris, 20. April. Wie vorauszuſehen 
war, wird durch eine offiziöſe Notiz des aus⸗ 
wärtigen Amtes die Zeitungs ⸗Nachricht, daß der 
Kronprinz von Italien zum Beſuche der Aus⸗ 
ſtellung nach Paris kommen werde, dementirt. 
Ebenſo wird für durchaus ungenau erklärt, daß 
eine ruſſiſche Flotte während der Ausſtellung 
einen Prag en Hafen beſuchen werde. Die 
heikle Frage bezüglich der Einladung des diplo⸗ 
matiſchen Korps zur Jubiläumsfeier in Verſailles 
iſt in taktvoller Weiſe gelöſt worden. Das diplo⸗ 
matiſche Korps als ſolches wird nicht eingeladen, 
ſondern die Mitglieder des n Korps 
werden wie zah reiche andere hervorragende Per⸗ 
ſönlichkeiten gewöhnliche Einladungen zur Bei⸗ 
wohuung bei der Feftlichfeit erhalten. Sie können 
ſich alſo dispenſiren oder der Einladung Folge 
leiſten oder ſich in Zivilkleidung unter die an⸗ 
deren Eingeladenen miſchen. Graf Münſter hatte 
heute eine Beſprechung mit dem Miniſter des 
Aeußern. Es beſtätigt ſich, daß der Botſchafter 
im Laufe der nächſten Woche eine kurze Urlaubs⸗ 
reiſe nach Hannover autritt. 

— Die Rede, mit welcher Se. Majeſtät der 
Kaiſer die Worte des Dankes und der Verſiche⸗ 
rung der Treue und Hingebung ſeitens des kom⸗ 
mandirenden Admirals Freiherrn von der Goltz 
bei dem Diner im Marine⸗Kaſino zu Wilhelms⸗ 
hafen erwiderte, hatte folgenden Wortlaut: 


le 


geft iſt die Anſtellnng des Sch 
ichard Stoldt als ordenlliche 
nehmigt. —— 2 
SR Das „B. 2 ſch reih N | 
der Agiotage, in der wir uns bef b bi | 


und wieder gewiſſe an hi 


ſachen recht charakteriſtiſch. 
dower Zementfabrik beabſicht 
kapital um 200,000 Mark zu 
neuen Aktien werden einem 


noch im Allerhöchſten Auftrag Meines Hochſeligen 
Herrn Großvaters taufte, das Abſchiedsgeleit zu 
eben. Sie trägt den Namen der Lieblings⸗ 
ſchweſter unſeres unvergeßlichen Dahingeſchiedenen, 
des einzigen noch lebenden Gliedes aus Kaiſer 
Wilhelm's Generation! Möge die Korvette dem 


tet, 8 eitig das „Land der Willkür“ verlaſſen 
hat. die „Rigaſche Zeitung“ nunmehr be⸗ 
reits definitiv unterdrückt iſt, oder man ihr nach 
Beſtallung eines neuen verantwortlichen Redak⸗ 
teurs — ein ſolcher bedarf in Rußland der be⸗ 
hördlichen Beſtätigung — das Weitererſcheinen 
a wird, vermögen wir nicht zu jagen. 

as iſt auch nebenſächlich, denn im Prinzip iſt 
die Unterdrückung dieſes leitenden deutſchen 


welcher Weiſe übrigens jetzt dort vorgegan⸗ gedenken, die ein ſo jäher Tod in Samoa uns abermals Beſitz genommen hätten! 

n wird, zeigt ein der „Kreuz⸗Zeitung“ zur entriß. Getheiltes Leid iſt halbes Leid! Wadere Mr. Olphert fprengte bald darauf im Ga⸗ 
ung geſtellter Privatbrief aus Kurland, Männer waren es, und gewiß Mauchem von lopp, „daß Kies und Funken ſtoben,“ nach der 
) Ihnen gute Freunde und Kameraden; daß ſie nächſten Gerichtsſtadt, Falcarragh, traf dort noch 


* 


b 
N 
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. überlaſſen werden, ſo hätte daſſelbe, allenfalls bis we i i i i i fei ivilffeii 

3 N \ { elbe, eg das Ulauenregiment in Demmin zum Ein⸗ Verhaftete war in hochfeiner Zivilkleidung. Sein die Neuorganiſation der Gendarmerie, ſowie de⸗ Berli u 

2 8 eine kleine Kommiſſionsgebühr, der Geſell⸗ tritt gewählt. — Die Winterſagten ſind hier Geſicht ſoll der HE Adee doch ren ſtarke ae beſchloſſen . e E bei 

® dat ſelber 9 Statten zu kommen. In dem ziemlich gut durch den Winter gekommen und hat er den Vollbart etwas geſtutzt. nd Petersburg, 20. April. Der Kaiſer geneh⸗ Deu ER : rg Nerd 
1 2 ie — Falle berühren dieſe Dinge nur die ſtehen theilweiſe beſſer wie im Vorjahre, doch hat — Ein verweigerter Kuß als Grund eines migte einen Ukas, welcher allen Mitgliedern des er de 20 10100 e 22% ee 
P. 5 * 5 der betreffenden Geſellſchaften. Aber die Entwickelung in der letzten Woche keine Fort⸗ Selbſtmordverſuches dürfte Anſpruch auf Auf⸗ Kaiſerhauſes morgaugtiſche Ehen verbietet. Preuß, Stud. 4% 102,506 | Weftpr. ritterih 31,9 102,25 5@ 
b alle r eichterung der Agistage in dem hier ge⸗ 1055 gebracht, weil wir ſtrenge Nachtfröſte und nahme in die Annalen der intereſſanten Fälle Warschau, 20 April. Wie in militäriſchen Ne Sterteſ glg, 2, 56 105 4h fe eit a Bo. 4% im 6 
* 15 rten DEM hat auch eine ſchwerwiegende kalte N.⸗W.⸗Winde hatten. Mit der Frühjahrs⸗ unſerer düſteren Selbſtmordschronik beſitzen. Der Kreiſen verlantet, iſt eine neue Theilung des Kö⸗ dg. te. 7% 105808 | Fur er 4% 105,706 
gemeine Bedeutung. Sie iſt einerſeits direkt beſtellung geht es ſehr langſam vorwärts, weil in der Köpnuickerſtraße in Berlin wohnende Kauf- nigreichs Polen, jedoch unbeſchadet der bisherigen de. be. nene 31394108 50h Leun de. 40 10550 5 


Meſtor. Pr.⸗Obl. 21 20 102,0 © | Poſenſche do. 4% 105,508 
Preußische d 


| eine Gefahr für das gauze Börſengeſchäft, au⸗ der Voden vielfach noch zu naß iſt und fi ji it fei j F i itiſch iniſtrati iſati 
| . ! 0 a ; 5 auch das maun H. befindet ſich mit feiner jungen Frau im politiſchen und adminiſtratiben Organiſation bean⸗ Berlmer Pidbör. z 9.— G 
. lee: — 12 Bedenken, daß, wenn die Pflanzen der Kartoffeln hat bisher uur auf leich⸗ Stadium der Flitterwochen. Am geſtrigen Morgen tragt. Es ſoll das Lubliner und Siedleer Gou⸗ een. ber 4 11280 be N u et 
giotage derart erleichtert iſt, lediglich aber doch ten und hochgelegenen Feldern geſchehen können. kam es nun zwiſchen dem jungen Paare zum erſten dernement zu dem Gebiete der Südarmee unter de. de. 3 102, 60 ee 1032 80 
— 2 2. — ſche do. 6 5,70 


N vorzugsweiſe um ihretwillen die Unternehmen Die Preiſe für Kartoffeln halten ſich noch immer ehelichen Zwiſt und H. verließ aufgebracht feine General Nadecki geſchlagen werden. Dafür ſoll aur u. Neumark. 3 2 —— Schl Seit. de. 4% 106,50 G 


erweitert werden, die Produktion vermehrt und auf 2 Mark 50 Pfg. per Zeutner für i ſpä ine ei if 313% 108,7 ich % Site 

| - 7 eutuer für gute Wohnung. Als eine halbe Stunde ſpäter eine eine Nordarmee or et b { de. neue 51 20e 102,10 B Badische Eifen- 

| nr : Pen 11 Nö > Pfg. per 0 \ \ g. - g h ganiſirt werden, zu welcher 2 15 rn Tee 

* ſchaſllchen woe f zu lellen dereiuſtigen wirt); Waare, doch werden ſich dieſe Preiſe nach Be⸗ Verwandte der jungen Frau an der Thür der außer deu anderen Öonvernements von Polen auch Sant 4% 8 Daverihe Al, 4% 107508 

ichen wie finanziellen Krach gelegt wird.“ endigung der Pflanzzeit nicht halten können, da Wohnung klopfte und klingelte, wurde ihr nicht noch die zum Generalgouvernement Wilna ge⸗ de. eee eie ＋ 
) 4 „ € . 0 0 


keine Ansficht auf Export vorhanden, dagegen aufgemacht, wohl aber hörte fie drinnen ein hörigen Gouvernements, ebenfalls unbeſchadet der Oſtrenk. Pfdbr. 2 29 10485 bh Hamburg. Fuente 3 101.50 8 
| Schauſtellungen und Vergulgungen. — Kartoffeln noch reichlich abgegeben werden dumpfes Stöhnen und Röcheln, welches ſie ver⸗ bisherigen politiſchen und adminiſtratiben Orga⸗ . el 
Das Oſterfeſt fällt ſtets in eine Zeit, i * x aulaßte, die Thür erbrechen zu laſſen, man fand niſation, geichlagen werden ſollen. Pofenſche de. 4% 100 c | Sr, YrämAul, 2 360 173,— 6 
I n ft . in eine Zeit, in Paſewalk, 19. April. Auch unſere Stadt die Fran H. an der Thürklinke ihres Schlaf⸗ Riga, 20. April. Die „Niga'ſche Zeitung“ Szene te. 4% 10410 @ | Saen. e 7 14 8 
1 Witten ſchon ) K — ya kaun, daß die will jetzt mit dem Bau eines Schlachthauſes vor⸗ zimmers hängend, bereits bewußtlos vor. Einem theilt auläßlich der Nachricht, daß das Erſcheinen Schl. Holp. fcb. 4% 104,406 | Meiningerrdu- — 
‘3 läßt. Tro 10 N lüge nad) außerhalb gehen, nachdem unſere Nachbarſtädte fait aus⸗ herbeigeholten Arzt gelang es, die Selbſtmords⸗ der Zeitung wegen Flucht des bisherigen Reda KK % . % 
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die neue Garuiſon den Leu im Fort IV ergriffen. Auf den Spion fahndete geſchwommen. Allem Anſcheine nach hätten ſich Feldzuge 1870—71 ſo oft genannte baierifche| Waschen s Tage % ne, 3 
und die de Leute, man hier mie Die Maunſchaften der Gar⸗ in dem Boote Menſchen befun die von einem General, befehligte die Truppen. — E. H. hier: Gold ⸗ und Papiergeld. * 
erie freiw eintreten niſon waren beauftragt, auf verdächtige Perſonen vorbeifahrenden Schiffe aufgenommen worden Wenn es ſich nur um altes, wurmſtichiges Holz] SDucaten der Sid —.— Engl. Yantıoten 20% 7 
- 919 3 v 
ommerſchen Garniſonen vorziehen eh u. 8 . 3 BEE Aue ſo kann der Wirth Nichts gegen die a Sud 88 Nn 1 N 
zeigt. etersburg, 19. April. Die Regierung hat Unterbringung im Keller haben. Dollars 410 8 8 Sn 


geeigneten Lenten wird jetzt durch⸗ 
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Die Tochter des Spielers. 
Roman von E. H. v. Dedenroth. 
27) > 


man meinen Vater geſehen hat, wie er un 
mittelbar nach dem Schuß Palen's Zimmer ver⸗ 
ließ. Ich muß es glauben, daß er mich getäuſcht 
und mit der Abſicht, Palen zu tödten, deuſelben 
aufgeſucht hat; denn ich hatte bei ihm auch eine 
der Piſtolen gefunden, die mit der, welche neben 
der Leiche lag, zu einem Paar gehörte. Ich 
mußte annehmen, daß mein Vater ſchon im Banne 
jenes Dämons geweſen iſt, der ſein Hirn dann 
völlig zerrüttete. 


Ich wollte das unſelige Geheimniß, das meinen 
Vater zum Mörder ſtempelte, bewahren. Ich 
verbrannte den Piſtolenkaſten, warf die Piſtole, 
die mein Vater noch bei ſich geführt hatte, in 
den Bach; ich gebe zu, daß ich Klüber dafür be⸗ 
zahlt habe, den Namen meines Vaters im Grabe 
nicht zu brandmarken.“ 

Die ganze Schilderung Lucia's trug das Ge⸗ 
präge der Wahrheit, ſie mußte eine raffinirte 
Lügnerin ſag⸗ wenn ſie dieſe ſchlichte Schilderung 
der Thatſachen erfunden hätte, wenn der Ton 
ihrer Stimme, der ſchmerzliche, aber klare Blick 
des Auges, der edle Ausdruck ihrer bleichen Züge 
eine Maske der Heuchelei geweſen wäre. 

„Die Be waren Eigenthum Ihres Vaters?“ 
forſchte Greif. „Wie konnte er dieſelben aus dem 
Piſtolenkaſten nehmen, wie an ſich verbergen, 
ohne daß Sie es bemerkten?“ 

„Ich erinnere mich ganz genau,“ verſetzte Lucia 
mit völliger Ruhe, „daß ich in letzter 1 nur 
eine Piftole im Kaſten bemerkte, mau fühlte das 
beim Aufheben des A der Schwerpunkt 
lag an einer Seite. Der Vater brachte den 
Kaſten in ſeinem Koffer nach Lanken. Hätte 
ich geſehen, daß er ihn öffnete, ich hätte ihm die 
Waffe entriſſen.“ 

„Waren die Piſtolen im Kaſten denn ſtets ge⸗ 
laden?“ 


Seiden ⸗ Grenadines, ſchwarz und 
farbig (auch alle Lichtfarben) Mk. 1.55 p. Met. 
bis Mk. 14,80 (in 12 verſch. Qual.) — verſendet 
robenweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 „ Porto. 

* 


Hat Rademauus Kindermehl in der That den f 
ihm fo allgemein nachgerühmten Einfluß auf den Zahn⸗ 


und Knochenban des Kindes? Hören wir die Antwort 
aus fremdem Munde: „Klein⸗Roſſelni. Elſ.⸗Lothr., 
den 20. November 1887. 0 
an Rademanns knochenbildendes Kindermehl bekommen 
und ſich ſtets ſehr gut danach befunden. 


gang war ſtets in Ordnung: ich kann das Kindermehl 
allen Eltern aufs Beſte empfehlen. 
Bartken,“ 
nährmittels ift % 1,20 per Büchſe und iſt dasſelbe in 


Ich habe es nachträglich erfahren müſſen, daß Kli 


Pferde⸗Looſe 


— 


Mein Kind hat von Geburt 8 


Die erſten Zähne @ 
erhielt dasſelbe im Alter von 6 Monaten, jetzt im Alter 
von 7½ Monaten läuft es ganz allein und ohne Hülfe. A 
Das Kind hat alle Nächte gut geſchlafen und der Stuhl⸗ 


gez. Phitipp , 
Der Preis dieſes vortrefflichen Kinder⸗ Br 


„Leider Gottes, ja. Ich war in ſteter Angft, 
daß mein Vater einmal nach einem unglücklichen 
Spielabend oder wenn ihm körperliche Schmerzen 
unerträglich wurden, danach griff.“ 

‚Sie erhielten erſt durch die Drohungen 
iber's darüber Gewißheit, daß Ihr Vater im 
1 Palen's geweſen war, als der Schuß 


„Nein, Fauny ſagte mir das ſchon in Lanken. 
Aber darüber, daß man mir zutraute, von dem 
räßlichen Vorhaben meines Vaters gewußt, das⸗ 
ſelbe gebilligt zu haben, erhielt ich erſt in den 
letzten Tagen Kenntniß, und Fauny, die bis dahin 
eine mir ergebene Anhänglichkeit bewieſen hatte, 
ging ſo weit, mich anzuklagen, daß ich meinen 
Vater zu der That angetrieben hätte.“ 
„Forderte ſie auch einen Preis für ihr Schwei⸗ 
gen?“ 
„Nein, aber eine Entſchädigung für Dienſte, 
die ſie mir geleiſtet habe. Sie iſt Klüber's 
Braut und jedenfalls von ihm aufgeſtachelt. Ich 
erfuhr ihre Beziehungen zu Klüber erſt geſtern.“ 

„Sie beabſichtigten, ins Ausland zu gehen, 
obwohl Sie noch den Streit um eine Erbſchaft 
auszufechten haben?“ 

„Ich ſehne mich nach Ruhe. Man bedrohte 
mich auch um dieſer Erbſchaft willen mit Ver⸗ 
dächtigungen und Anklagen. Dieſe unſelige Erb⸗ 
Walt verſchuldet es, daß Klüber mich verfolgt. 
Man möchte mich ſogar zur gemeinen Diebin 
ſtempeln. Ein Geſchenk, das mir der verſtorbene 
Herr von Altrück gemacht hat und deſſen Werth 
ich erſt keunen lernte, nachdem ich Schloß Altrück 
verlaſſen hatte, ſoll ich dem Sterbenden eut⸗ 
wendet haben. Zu meinem Unglück habe ich die 
Umhüllung des Päckchens, auf der von der Hand 
des Verſtorbenen die Beſtimmung verzeichnet 
war, verlegt. Ich möchte faſt argwöhnen, ſie ſei 
mir entwendet. Ich Hatte fie in meinem Schreib⸗ 
tiſch verwahrt, und ich halte Ordnung in meinen, 
Sachen.“ 

„Wer klagt Sie des Diebſtahls an?“ 

„Fanny deu tete mir geſtern an, daß dies ge 


in der Leidenſchaft geſprochenes Wort nicht auf ms iſt vernichtet,“ ſagte er mit dumpfer bemerkte ſie Klüber, der ſich in den Garten ge⸗ 


die Wagſchale legen. 
mir kein Opfer zu theuer iſt, um Ruhe vor 
meinen Verfolgern zu erkaufen.“ 

„Frau Gräfin, Ihre Zofe und Klüber wollen 
die Sie belaſteuden Ausſagen beſchwören. Es 
iſt meine Pflicht, Ihre Abreiſe zu verhindern; 
ich glaube aber auch, daß es in Ihrem eigenen 
Jutereſſe liegt, einer gerichtlichen Unterſuchung 
nicht aus dem Wege zu gehen. Wenn Sie geneigt 
wären, mit mir nach Hühnburg, dem Sitze des 
Landgerichts, zu fahren — es könnte das ohne 
jedes unangenehme Auſſehen geſchehen, und die 
Begleitung Ihrer Zofe wäre mir erwünſcht —, 
jo kaun ich andere Maßregeln unterlaſſen, die mir 
ſonſt leider geboten wären — —“ 

„Sagen Sie es nur offen, Sie wollen mich 
verhaften!“ rief Lucia mit einem bitter ſchmerz⸗ 
lichen Lächeln, „ich bin darauf gefaßt. Ich habe 
es einem Freunde gelobt, alles hinzunehmen, 
was Gott noch über mich verhängt. Ich hatte 
es anders beſchloſſen —“ 

Sie brach plötzlich ab Schrecken und Augſt 
malten ſich in ihren Bar Es kam ihr plötzlich 
die Erinnerung, daß ſie das Gift in ihrem 
Wohnzimmer ſtehen gelaſſen. Sie ſtürzte zur 


Ur. 
„Halt “ gebot der Beamte. „Wo wollen Sie 
in?“ 


= 


Nur in das Zimmer, ein Unglück verhüten!“ 

Der Beamte hielt ſie feſt, er hatte ihren Arm 
ergriffen. Es mochte der Verdacht in ihm auf⸗ 
ſteigen, ſie wolle ſich vielleicht durch einen Selbſt⸗ 
mord der Gerechtigkeit entziehen. 

„Günther!“ rief fie, „Günther!“ 

Günther öffnete die Thür. 

„Schütte das Waſſer ſort,“ rief ſie, „das in 
dem Glaſe auf dem Tiſche ſteht. Es iſt Gift 
darin, ich wollte es e, 

Der Anblick der Geliebten, an welche der 
Beamte ſeine Hand gelegt, hatte Günther er⸗ 
beben gemacht. Sie hatte ſich alſo nicht recht⸗ 
fertigen können. 

Es war ihm, als könne er jetzt wünſchen, daß 


chehen könne, und heute — doch ich will ein ſie lieber das Gift geuommen hätte. 
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allen Apotheken und Droguerien erhältlich. Sim. Nenndorf. eee eee 3 er 
— annov.-Altenh. B d N d 1 IIa rumov. Staatsb. 
Stettin, den 17. April 1889. Bahn [viaWVeetzen]. a enn OT » Direkt. Anschluss. 
Bekanntmachung, Stürkstes Schwefelbad Deutschlands und Solbad. — Saison: f. Mai bis Ende September. 
betreffend das Beſprengen der Bürgerſteige und Vohnungen gut und Preiswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) Staat- 

e Slraßendämme lich normirte Preise. Omnibus: Bahnhof Neundorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbestellung 


Für die Dauer der warmen und trockenen 
Witterung während der Sommermonate d. J. werden 
die Eigenthümer und Verwalter (Vize⸗Wirthe) von 
Grundſtücken unter Hinweis auf die SS 135 und 147 
der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 2. Auguſt 1876 und 
88 1 und 2 der Polizei⸗Verordnung vom 5. Juni 1878 
hierdurch bei Vermeidung der daſelbſt angedrohten 
Strafen aufgefordert, den Bürgerſteig und den Straßen⸗ 
damm vor und neben ihren Grundſtücken täglich min⸗ 
deſtens zweimal und zwar Vormittags zwiſchen 8 und 
9 Uhr, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr mit Waſſer 
zu bejprengen. 1 are 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: Held. 


Stettin, den 18. April 1889. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 5 im Schwenn⸗Stift — parterre 
belegen — iſt durch den Tod des bisherigen Inhabers 
frei. geworden. Hülfsbedürftige Perſonen des Bürger⸗ 
ſtandes männlichen Geſchlechts, welche über 50 Jahr 
alt, unverheirathet und der chriſtlichen Religion auge⸗ 
hörig ſind, wollen, falls ſie dies Benefizium zu erhalten 
wünſchen, ihre Bewerbungen unter Beifügung ihres 
11 bis zum 4. Mai d. J. einſchließlich ſchrift⸗ 


ei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stifts⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 
Die Ausſtellung der Entwürfe zum Kaiſer⸗ und 
Krieger-Denkmal in der Turnhalle Bugenhagenſtr. Nr. 9 
iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nach⸗ 


mittags geöffnet. 
Das Komitee für das Kaiſer⸗ und 


Krieger⸗Denkmal. 


Holzverkauf. 


von Bäumen und Sträuchern, welche Aelteſte ö 
Der ee Bauterrain zu entfernen ſind, Toll 2 — ee 2 e 
uren; enkur; mmer 8 . N . t 
1. Marz bis 15. Nov. Ausgezeichn. Erfolge bei den verſchiedenſt. Leiden, beſ. bei Nerbenleiden. 
Mäßige Preiſe 5 e Verpflegung. 
a dur, is⸗Proſpekte u. d. Direktion. 
nb Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 


Grosse Gewinnchance. 
die I. Stuttgarter Serienloosgeſellſchaft .. 


weck, für die Mitglieder ſolche Staatsanlehenslooſe, welche in der Serie bereits bezogen find 
ei der Prämienziehung r unbedingt gewinnen müſſen, zu erwerben. 

iehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern 
T ˙ ——-„½ mn v . hohe — 40 . 3 
N bevorfteht. Es ſollte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag —, viertelj. N 
Wieſenpacht. h 8 


bm Straßen: b 
an den Meiſthietenden am Dienſtag, den 
9 Uhr Vormittags, gegen gleich baare 
e fudel fit 
Der Verkauf finde . 
1) in der Bellevueſtraße hinter den Ställen der 
Artillerie⸗taſerne, 
2) bei den Exerzierhäuſern bei Fort Preußen, 
3) an der Berliner u. Paſewalker Chauſſee, - 
-4) auf dem Bauterraim für das Grenadier⸗Re⸗ 
ge au der Kurfürſtenſtraße. 
Die 


23. d. M., 


ingungen werden an Ort und Stelle beim folgt den Z 
und daher b 


Beginn des Termins bekannt gemacht. 
Garniſon⸗Verwaltung Stettin. 


Die im Vorbruch im 3. Schlage an der Reglitz un 
am Vorfluthgraben belegene Hauswieſe Nr. 384 will 
ich verpachten. 5 


Bis 100 Mark Belohnung 


zahle ich dem, der mir den reſp. die Thäter nachweſſt, 
die dieſe elle 80 und * gemäht haben, jo daß 
eren richterli eſtrafung erfolgt. 
: “ . De Stettin, 
. Frauenſtraße 24. 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Zimmerarbeiten zur Erneuerung des Perron⸗ 
ballendachs in Stergard f Pomm ſollen vergeben wer⸗ 
den. Angebote mit der Aufſchrlft: „Angebot auf Bine | 
merarbeiten für Perrondach in Stargard“ ſind ver⸗ 
fiegelt bis zum 80, April 1889, Vm. 12 Uhr, an uns 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
find gegen portofreic Einſendung von 0,50 % und 
Beſtellgeld auch in 10 = und 5 = Poſtfreimarken | 
vom BüreanBorfteher Krohn hier zu beziehen. 

Stettin, den 11. April 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 
9 19 0 When findet am 24. April, 
e m 


1 


— 


2 


sundheits verhältnisse. 


Waſſer 


Bezahlung Kur u. Sail. v. 


von Wohnungen erbeten. | 
Königl. Kommissionsrathı E. A. Munzel, Pücht r der Königlichen Logirhäuser. 


Thüringen. 
Werrabahnstatlon. 


Badkarzt: 


Bad Schamdau a d. Kibe, 
Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm.- und Dampfbäder. Elektr: und pneumat. Behandlung. 


Kaltwasserheilanstalt. 


Fisenquelle, Molken. Alle Mimeralwässer in natürlicher Temperatur. 
Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gül- 
tigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender, 


Frospecto unentgeltlich, 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 


eumother., 
ii 520 Met. U. d. M 


Am 30. April und 1. Mai finden 2 große 


. — Statuten verſendet 


cheri 


2 * 
wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Ja 
„aus beitem Malze durch ſorgfältigſte Dar 
ji, ſtets bewahrt. Sein erhebligier 85 
ydraten und 
ausgezeichnetes 
mittel zur 


Haus 3 


bildung bei Kindern. 


„ Schering” Grüne 


Architektur- Bureau 


Arnold Hartmann, 
kleine Domſtraße 24, 1 Tr. 


Soolbad Salzungen. Frequenz 1888: 


Ab Berlin Saisonbillets mit sechswöch. Dauer. 
Geh, Med.-Rath Dr. Wagner. 


gersburg i. Thür., W. 


220 Zimmer in 9 Villen u. d Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtelung Oſteude 1888. 
renommirteſte mit allen Hilfsm. d. Neuzeit aus zeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilperf., Elektrother. 
Maſſage u. a 


heilanſtalt Bad ® 


E. J. Stegmeyer, Eßlingerſtraße 84, Stuttgart, 
ng’s reines —— 
Malz- BExtract 


1868, alfo vor allen Concurrenzpräparaten, dargeſtellt, und hat feinen 
tellune — ie, ſowie eine immer Pober dhe Zuſammenſetzung 
halt an ſtickſtoffhaltigen Sub ſtanzen, fein hoher 6 
bospborſanren Salzen ertheiſen ihm einen hervorragenden 


Affi 1 valescent 
rüſfiaung e e fe e 
der Athmungsorgane, en ann, geuchünben c. Flach 75 Pr 

N Br lei ichen, die Zähne nicht ifenden 
Malz-Extraot mit Eisen f eggs ta Snlaymnld, 8 e 
i ä egen 
Malz-Eztract mit Kalk. Malte Mrantheit) ge and antechiht weſentlich die Knochen⸗ 
Preis für beide Präparate; Flaſche 1 N. 


Apotheke «„ 


Niederlagen in ſaſt ſämmtlichen Avotheken und größeren Draguenbandlungen. 


Meereshöhe 233 m 
1828. 


Günstige Ge- 
Reizende Lage an einem Landsee. Kur- 
Pro- 
die Bade- 


Näheres durch 


HKefyr. — 


Mitchell's Maſtkur; klimat. diätet. und Terrain⸗ 
tat. d. Bahn Neudietendorf— Plaue —Großbreitenb. 


ance 


a, 


2 


ehalt an Kohle⸗ 
Nährwertb. Es iſt mithin ein 


Linderung si Reizzuſtänden 


BERLIN N., * Nernſprech⸗ 
N 10 Anſchluſt. 
rieſliche Beſtellungen werden umgehend ausgeffihrt. 


Ich will nur erklären, daß Stimme, dann entfloh er, 


ver) 


edle Reit- und Wagenpferde 


und 2028 gonsatige werikvolle Gewinse, 


F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, 


Hannover, Große Packhofſt 9. 
Sch abloneuſabrik. 2 . in 


Verlag von W. IKessenländ. 


verbunden mit Verlooſung und Prämiirung, findet vom 
II. bis 14. Mai cr. jtatt 3 
ſtände werden bis zum 4. Mai er. in unſerm Bureau, 
Steindamm 176 b, entgegengenemmen. 


der Zahl der ausgeſtellten Pferde angekauft. Für aus⸗ 

geſtellte und unverkauft gebliebene Pferde iſt frachtfreier 

. per Vahn nach dem Orte des Ausſtellers 
willigt. 


Verein für Pferde-Rennen und Pferde⸗ 


König-Wilhelms-Gymnaſium. 


früh. Die Vorſtellung bezw. be der neuangemel⸗ 
deten Schüler findet Mittwoch, den 24. A 

mittags 1 
Bei derſelben find der Geburts⸗ und der Impſſchein 
bezw. Wiederimpfſchein, ſowie der Taufſchein 88 


Pädagogium Lähn 


h wie von Furien ge 
trieben. 
fortſchleppte als Gefangene. 


Lucia ſtarrte ihm nach. Ihre Kniee wankten 


Ein Troſt⸗, ein Abſchiedswort hätte er ihr doch 
ſpenden können. Er hatte es ja gewollt, daß ſie 


auf Gottes Hülfe baue. 
„Gift!“ forſchte der Beamte. 
Gift, und der Baron wußte darum?“ 
„Er wußte nichts — keiner wußte es. 
nun fort. Bringen Sie mich fort!“ 


die Sachen der Gräfin zu verſiegeln. 


ſolle. 


Fanny erklärte, fie verlaſſe den Dienſt bei der 
Gräfin, ſie weigere ſich, mit ihr zu reiſen. 

„Sie werden gehorchen!“ herrſchte der Beamte, 
„das weitere werden Sie in Hühnburg erfahren.“ 

Er gab Auftrag, daß man auch Klüber ver⸗ 
aulaſſe, ſich auf dem Bahnhofe zur Fahrt nach 
Hühnburg einzufinden. 

Hühnburg war mit dem Bahnzuge in einer 
halben Stunde zu erreichen. 

Als Greif mit der Gräfin und Fanny in 
einem Wagen auf dem Bahnhof eintraf, ward 
ihm gemeldet, daß Klüber, den man vom Polizei⸗ 
bureau entlaſſen hatte, nicht zu finden geweſen 
ei. 

Ein ſchadenfrohes, boshaft triumphirendes 
Lächeln glitt über das Antlitz Fauny's. 


11. 


Als Fanny Beata Altrück zu deren Wagen 
geleitete, hatte fie von derſelben nochmals die 
Zuſicherung ihres Schutzes und ihrer Hülfe er⸗ 
halten. Sie hatte Beata mitgetheilt, welche 
Anklage gegen Lucia erhoben ſei und wie deren 
Verhaftung auf Grund ihrer Ausſage zweifellos 
ſei. Als ſie in das Haus zurückkehren wollte, 


n 222 


0081 


Ziehung am 22. 


werthe 


a S DES ; 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 


Verpachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration zu Greiffenberg 
(Uckermark). 
Greiffenberg Um. mit Wohnung von einer Stube und 26 
Zubehör ſoll vom 1. Juli 1889 ab verpachtet werden. 
Die für die Verpachtung feſtgeſetzten Bedingungen ſind 
non unſerem Büreau⸗Vorſteher Herrn Sch 
Lindenſtr 19, gegen portofreie Einſendung von 55 
leiuſchtießtich Beſtellgeld) zu beziehen. 
welchen die durch Nameusunterſchrift anerkaunten Be⸗ 
dingungen, Qualiſikations⸗ und Führungszeugniſſe, jo: 25. 
wie eine kurze Lebensbeſchreibung beizufügen find, find 
Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner |d 
Inhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27% (gesättigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten 
und durch zwei Säle erweiterten Inhalationshalle indicirt bei Scrophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 
und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Hals- und Lungenleiden. 
Hochdruck wasserleitung. 
haus neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer). 
spekte gratis. 

Direktion. 


Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu 


u bel bier, 


Pachtgebste, 


is zum 9. Mai 1889, Vormittags 11 Uhr, zu welcher 


Zeit die Eröffnung der eingegangenen Gebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienene.t Bieter a wird, mit 
der Auiſchrift „Pachtgebot auf die Bahnho 

zu Greiffeuberg Um. 


8⸗Reſtauration 
einzureichen. 
Stettin, den 4. April 1889. 


Königliches Eiſeubahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin ⸗Stralſund. 


Zum Beſten des Thurmbanues 


der St. Jakobi⸗Kirche in Stettin 
iſt in allen hieſigen Buchhandlungen zu haben: 


Feſt⸗Vortrag 


bei der Feier des 700jährigen Beſtehens 


der St. Jakobi⸗Kirche 
am 12. November 1887 
vom 
Gyumafial-Direftor Profeſſor Lemcke. 


Preis: 50 A. 
In der Rede heißt es, „daß dieſer Gedenktag den 


fruchtbaren Anſtoß geben möge zu einer Wiederher⸗ 
ftellung des altehrwürdigen Gebäudes in ſeiner ganzen 
Stgttlichleit und Schönheit, damit ſpätere Geſchlechter 
nicht minder groß von uns denken als wir es heute 
thun von denen, die vor uns waren und es nicht heiße, 
daß nur für materielle, für direkt nutzbringende oder 
dem Genuß dienende Zwecke unſere Zeit noch Geld auf⸗ 
zubringen und zu opfern im Stande iſt, ſondern auch 
für die rein idealen ſie einer edlen und nachhaltigen 
Aufwallung ſich fähig erweiſt. 


Bekanntmachung. 


Die 36. große Pferde⸗Ausſtellung 


in Königsberg i. Pr., 


Beſtellungen auf Pferde⸗ 


Die zur Verlooſung erforderlichen Pferde werden aus 


Ausſtellungen in Preußen. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, d. 25. April, 


pril, Vor⸗ 
Uhr, im Haufe Deutſcheſtraße 21 ſtatt. 


Marienſtifts⸗Gymnaſium. 


Weicker. 


| gu 
bei Hirſchberg i. Schleſ., 5 
in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft ge⸗ 
legen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte Er⸗ 
ziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen Klaſſen 
(ayuın. u. real., Sexta bis zur Prima, Vorbereitung 
zur Freiwilligen⸗Prüfung), in denen auch der 
ſchwächer Begabte volle Berückſichtigung findet. 

Proſpekte koſtenfrei. 

Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


— — ——— —ͤ— 4 ae TE 


8 up) > Da 
ERBEN 


Er mochte es nicht ſehen, daß man fie 


„Sie hatten das 
Aber 

Greif rief den Polizei⸗Kommiſſar, der ſich 
ebenfalls inzwiſchen eingefunden hatte. Er befahl, 
3 | Er gab 
Auſtrag, daß Fauny das nöthige beſorgen und 
mit der Gräfin ihn nach Hühnburg begleiten 


D 


im Gesammt- 


= Referenzen: Bürgern 


a 


ſchlichen hatte. 

„Ich muß fort,“ flüſterte er ihr zu. „Von 

Hamburg aus ſchreibe ich Dir.“ 

[Der Argwohn, den Greif friſch angeregt — 
unbedingt hatte ſie Klüber 
blitzte aus ihren Augen. 

„Du bleibſt!“ erwiderte ſie gebieteriſch, drohend. 
„Es geht alles gut. Die Altrücks ſind auf 
unſerer Seite.“ 
„Es ſteht nicht gut, wenigſtens iſt es ficherer, 
ich mache mich aus dem Staube. Dir können 
ſie nichts anhaben, aber mir. Der Schuft von 
Beamte hätte mich am liebſten in Haft behalten, 
wenn er es nur gedurft hätte. Denkſt Du, i 
werde ohne Dich > Amerika gehen? 
würde das Geld im Stich laſſen, das ich 
bekomme?! Man iſt noch wegen anderer Dinge 
hinter mir her.“ a 

„Wo Dir hübſche Mädchen geholfen haben! 
Ich weiß alles. Noch habe ich nicht geſchworen! 
Wenn Du mich betrügſt —“ 

„Du biſt eine Närrin. Ich habe nie eine 
andere geliebt als Dich. Der Baron Otto von 
Altrück — merke es Dir, Otto, nicht der andere 
— hilft mir fort. 
er wird Dir Nachricht von mir geben. Soll 
mich einſperren laſſen, wenn es herauskommt, 
daß ich eine alte verliebte Wirthſchafterin mit 
2 Wechſeln betrogen habe? acht Tagel 


ind die Wechſel fällig, da ſieht ſie den Braten. 


Willſt Du die Hälfte des Gewinnes herausgeben, 


die ich Dir geſcheukt habe, ſoll ich das Geld der 


Gräfin fortwerfen, ſie zu beſchwichtigen?“ 
„Nein, — aber wenn Du mich auch 
wollteſt, Franz, ich würde Dich finden, anch in 


Amerika, — um Deinetwillen habe ich die Eltern 


verlaſſen, um Deinetwillen ſoll ich das Heil 
meiner Seele —“ har = 


Wortſetzung fold“ 


3 


Fal zu 


Neubrandenburg. 


82,350 Mk 


von 


n F 
Termine vom 23. bis 27. April. 
In Subhaſtatiousſachen. 

. A.⸗G. Stettin. Das dem Kfm. Rob. Barkow geh., 
in Grabow, Gießereiſtr. 30, bel. Grundſtſck. 

A. ⸗G. Gollnow. Das der Wittwe Joh. Müller 

geb. Henſeling geh. in Gollnow bel. Grundſtück. 

A.⸗G. Naugard. Das dem Eigenthümer Th. Schrö⸗ 

der geh., in Tanger bel. Grundſtück. 

A.⸗G. Neuwarp. Das dem Fiſcher Aug. Crispin 

geh., in Neuwarp bel. Grundſtück. Bi 

A.⸗G. Greifenhagen. Die dem Gaſtwirth Daniel 

ST geh., in Garden bezw. Woltin bel. Grund⸗ 

til . 


. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Vötthernieifter R. 

Wahl geh., in Treptow a. R. bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Penkun. Das dem Eigenthümer Carl Pohl⸗ 
mann geh., in Schönfeld bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

A.⸗G. Lauenburg. Prüfungs Termin: Kaufmann 
Abraham Kirſch zu Lauenburg. £ 
A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: Kfm. L. Sonne 
mann, in Firma Warner's Nachf., hierſelbſt. 
A.⸗G. Köslin. Prüfungstermin: Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Kfm. Otto Henſchel, bierſelbſt. * 
A.⸗G. Bublitz. Prüfungs⸗Termin: Kfm. Berthold 
Pipkorn hierſelbſt. 4 
A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Meyer H. Berliner. 


n 


24. 


26. 


27. 


A.-G. Stettin. Schluß⸗Termin: Klempnermeiſten 


Franz Beck, hierſelbſt. 


A.⸗G. Lauenburg. Rittergutsbeſitzer Paul Fließ 8 


bach zu Kurow. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Montag, den 22. April (2. Oſterfeiertag) 
werden predigen: 


un der Schloßkirche. 
5 Prediger abe 8, Uhr. 


7 


err Generalſuperintendent Pötter um 10 Uhr. 
err Prediger Katter um 5 ve x ” 3 
2 — ® 


In der 
Herr Prediger Steiumeg um 10 Uhr. 


(Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Dr. Scipio 2 Uhr. 5 


r. 


rr Prediger Dr. Lülmann um 5 Sn 
1 = In Ger ee: Kiki: nz 
Herr Diviſionspfarrer Hoffenfelder um 9 Uhr. 
Herr Paſtor um 10% 2 BAT. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Sievert um 2 Uhr. 3 
In der Peter- und Pauls⸗ Kirche 


Herr Paſtor Fürer um 10 ER 


e und Abendmahl.) 2 
Herr Prediger N um 2 Uhr. a 
u der a = an 
Herr Prediger Jühlsdorf um 2 Uhr. 32 
n 5 


2 
err Kandidat Böttcher um 10 Uhr. 
9 Ju Sal : 


— em (Torney): 
err Diviſionspfarrer Hoffenfelder um 10%½ Uhr. 
rr Prediger Dr. Scipio um 5 1 S 
u der lutheriſchen Kirche (Neuftad uſtadt) : 
Feger um 9% 


a Uhr. > 
dergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
4 Uhr (. ciertag.) 


Kae a | 
egottesdienft um * 
a abow: 


Herr Paſtor Mans um 10% Uhr. — — 
Abe! 
(Bredow): 


(Einſeguung der Anftaltsfinder. 
mahl.) 


Stettin, Gleschrechrſtraße 78. fi 

— bei Frau Hauptmann. 
emp ur errn Prediger Kureı 

2 Deren ee 8 


Militär-Vorbereitu 
gällethe Ele. 10, 

Primaner⸗ ww Hl 
Mit und ohne Benfion, 


wohl nie vertraut — 


Durch ihn erhalte ich 1 10 e 


Direktor Bereht, Berlin sw. 


Brauerei⸗Verkar 
Eine kl. oberg. Brauerei i 
günſtigen Bedingungen ſofort 
kaufen. Offerten unter Chiff 

200 an die Exped. d. Bl., Kir 
In Beige guter Seuguiffe m 
a ac 2 


— 


Säandels⸗Rkademi 
* in Danzig 


(Kabrun'ſche sis 

Das neue Schuljahr an unferer zu Abgangs⸗Prüfungen 

erechtigten Anſtalt beginnt Donnerſtag, den 25. April. 
Zur Aufnahme neuer Schüler, die ein Abgangs⸗Zeugniß 
der früher beſuchten Schulen vorzulegen haben, wird 
der Unterzeichnete Dienſtag, den 23. und Mittwoch, den 
24. April, in den Vormittagsſtunden in ſeinem Amts⸗ 
zimmer im r bereit ſein. 


. Otto Völkel, 


22 der Handels⸗Akademie. 


olks⸗Zeitung. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Wöchentliche Gratis- Beilage: Yluftrirtes Sonntagsblatt. 

Die „Volks⸗ Zeitung“ erſcheint täglich zwei Mal — Morgens und A biends. 

Abonnements⸗Preis für die Zeit vom 1. Mai bis Ende Juni bei allen 
Poſt⸗Anſtalten 3 Mark. 

Neuen Abonnenten liefern wir — gegen Einſendung des Beſtell⸗ 
ſcheines — die „Volks⸗Zeitung“ ſchon von jetzt ab, außerdem den ganzen. 
im erſten Quartal abgedruckten Roman „Der Lüge Saat“ von E. von Wald⸗ 
Zedtwitz unentgeltlich und portofrei. 

Im Feuilleton erſcheinen demnächſt die feſſelnden Romane: 
Farumor von Ouida und Der Katzenſteg von H. Sudermann. 

Für das Sonntagsblatt liegen zum Abdruck vor: Tom's Liebling, von J. Piortowska; 
Juſtina, Roman von. M. E. Braddon; Die Kartenſchlägerin, Roman von Leop. von Sacher⸗Maſoch; 
Der Flötenſpieler, eine Dorfgeſchichte von Georges de Peyrebrune u. A. 

Probenummern gratis und franko. 


Berlin ., Expedition der „Volks⸗Zeitung“, 


Lützowſtraße 105 und Kronenftene 46. 


1.089 


und Manufacturwaren ete. 
Telephon 1100. 


Königlicher 
Seidenwaren-Fabrik, Mode- 
Telephon 1100. Lelpziger Strasse 87. 


Amt L. Mein Amt J. 


reich illustrirtes Preisbuch 


enthaltend das Verzeichniss 


„ Neuheiten. 


Frühjahr und Sommer 


in Kleiderstoffen jeder Art für Haus, Promenade, Reise und Gesell- 
schaft; Flanellen, Futterstoffen; Elsasser Weisswaaren für Wäsche 
und Negligee, Leinen, Tischzeugen, Handtüchern, Taschentüchern, # 
Pluscben, Sammeten, Kostümen, Paletots, Mänteln, Umhängen, Regen- 
4 mänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Plaids; Spitzen, # 
A Spitzenstoffen jeder Art; Cravatten, Fächern und Schirmen, Reise-, 
Wagen-, Schlaf. und Bettdecken; Möbelstoffen, weissen und eröme # 

Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen ete. # 


23 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 33 , 
5 11 Looſe 30 % 
Ziehung unwiderruflich am 15. Mai. 


Hauptgewinne: 


eee Equipagen agen 
oſtpreuß. Pferden und 1095 maffiven Silber⸗ 


gewinnen bei nur 30,000 Looſen empfiehlt die 
General Agentur von 


Len Wolf. 


1 —5— sberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2 
ederverfänfer erhalten Rabatt. 


Bad Freienwalde a. S. 


Beginn der Saiſon: 16. Mai. 


Saliniſche N Mineralbäder, Eiſenmoorbäder, Douchebäder, aſſiſche 
Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich die neu eingerichteten Zkünſtlichen kohlenſäureha tigen 
Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der 
e analog ſind, dagegen dieſelben im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der 


Wirkung bedeutend übertreffen. 


ee gige Pappbedachung. 


no Ich b habe mich hier als 
ERMRechtsanwalt niedergelaſſen. 
„ Mein Bureau befindet ſich 


Schulzeuſtr. 3334, I. $s Miene g 
5 8 Stettin, im April 1889. und wird 25 eee Ueberkled ung ſchadhafter Dächer 

172 = K — = e it irter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämürten Verfahren, 
Be; Dr. Carl Bir schfeid, mne kae e Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ 


9 
* 


Rechtsauwalt. 


ie 2 Größtes Sargmagazin Stettins 
Ir m X Fleiss. Crichenkommiſſarins, 


3 obere Breiteſtraße 7. 


= tg * Tage. f 
— 


beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ a 
Platten übernimmt die Fabrik von 


Louis N Lindenberg. 


I. Weichert, 


Duchpap pen Asphalt⸗ und Holzeement⸗Fabrif, 
Stettin⸗Grünhof, Albertſtr. 9 


übernimmt die Neusindeckung von Dächern mit Holzeement, Dachſilz und . einfach oder 
25 N ſowie Nevaratur und Ueberflebung alter Bapppächer. — Die Asphaltirung und 1 . 


üb. Patent- 
Aumeldung. 


1 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- . ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
3 Prozessen SW. #3, Anbaltstr,6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Berichte! 


Für Zungenkranke 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


% in Goerbersdorf 
ann fm schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, ausgedehnter Park mit 8%, Kilsmetsg 
twege, an er herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospeete gratis und 
e Administration der Heil-Anstait des Dr. Brehmer. 


R 


3 n von Fundamenten, Kellereien ꝛc. wird unter. langjähriger Garantie ausgeführt — Braunereoſot. bdeſtes 
1 4 J 5 5 Schutzmittel gegen Schwamm und Fäuluiß des Holzes, nur ui Ion Bu BERN 
) | 2 Mit den neuen Swnelldampfern des B nn nk. & 8 Sc h; ä 5 — : 10 Piel _ 

5 Bekrenstr, 27.1 BERLIN W. Behvenstr. 22. es Di Wähnafjinenfabri * etage Re. Arbeiter. 


Norddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
ae. in 0 Tagen 
h 9 CNN 
5 aachen. Ferner fahren Dampfer des 


1 — Tloyò 
1 * 2 on Fremen 9 nach 


Oſtafien 


* Auſtralien 

ee i uüdamertfa. 4 
MR vibes bei 

we. — 6 Friedrichs, Stetiin, 
* RR Far r 2 


Reichsbank - Giro - Conto & Telephon No, 60 


vermittelt eng Zeit- und Prämiengeschäfte zu den ooulantesten Bedi 
Um 2 Y Nes en an n gungen. 


r jeweiligen 8 auseunutzen, führe ich, da na of gerade 9 
die Prpiers, welche eigentlich ber Cama gehandelt werden, am meisten m gewin- 8 
krimgenden Tran-acdenem einen, auch in dieses Papieren Lertgeschäfte A 
aus. — Kostenfrei» (Controls reriövebarer Effecten, Coupons. E inlösung ste. — Versicherung 
1 erfolgt xu den bilitzstem Stam. — Nein tärtich erscheinend ie Dr 

Törsenrermmd, one ein, Broch hre: „Caplin! „anlage und 8 . 
omlnciesa mit bewrderne Berüchsicht: sung der Leit M. rande se RNZ Aid. ; 
geschäfte mit beschränktem Riaioo’ versende ich gratis und dee. 


een 


2 2 1 — on 1 
Rheinisch- Westfälische ank, Berlin) 
(Filiale: Cöln a. Hh.) Jägerstr. 24. * 
Telegr.-Adresse: „HPheinban le“ ùm Reichsbunft. Giro-Conto |. 3 
Billigste und ooulante Ausführung von Börsenaufträgen aller Art für’ 4 
Kapital und Speculation 


3 1 1 . u > 

in Zeit-, Prämien- und Gassageschäften 
$ Discontverkehr für Geschüftsleute und Industrielle. 8 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und ändere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depositen gegen Verzinsung je nach Kündigung: | 
ohne Provisionsberechnung. 


Cherckverkehr. Kostenlose Einlösung aller Coupons u. Dividendenscheine, 
sowie Controlle verloosbarer Eifecten, 


Bernh. Stoewer, Sielin-Grünigf 


etablirt 1858, nahe dem Kirchhof, 


Abtheilung für Grabdenkmäler, 


empfiehlt ihre ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten Grabgitter 
und Grabmonumente auf das angelegentlichſte und gewährt in dieſem Jahre in Folge 
abermaliger bedeutender Vergrößerung und Vervollkommnung der techniſchen Einrich⸗ 


2030 Rabatt, ER 


2 . 
ſodaß jede Ronfurzenzofere zu mindeſteus gleichen oder noch Hlebtifern Preiſen acceptirt 
und ausgeführt wird. Die komplete Aufſtellung auf hieſigen, wie auswärtigen Kirchhöfen 
wird übernommen und ſauber ausgeführt. 


Meichhaltigſte Auswahl von Grab⸗ 
denkmälern 


aus Granit, Syenit, ſchwarzem, weißem, grauem Marmor, wie Obelisken, Pyramiden, 
Säulen, Urnendeukmäler, Kreuzen, Felſen und Grabſteinen iſt ebenfalls vorhanden und 
werden dieſe Denkmäler zu bisher noch nie offerirt billigen Preiſen abgegeben. 


Gitter für 2 Gräber ſchon von Alk. 45 an. 


Eine deicholtge Auswahl von Entwürfen erſter Meiſter iſt vorhanden, welche ebenfalls ſchnell 


beſchafft werden Ae 


—— 


ar Berlin = a 


Motel „Saneion Vriecrichstrasse“ 


(gegenüber Vahnhof Friedrichſtraſſe). 

60 „Zimmer zu ſoliden Preiſen inel. Bedienung. Licht und Heizung. Keine Table d’höte. 
Stets n Yard 28 wird Aratis dont 2 e 
2 ER a ei 8 E ET r 


Trauben- Wein, 


faſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiße 
wein à 70, 1878er Weißwein a 85, 
1884er ital. kräftigen Rothwein A 95 Pfg. 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


Iriefliche sachverstündige Auskunft wird auf jede Anfrage 
bereitwilligst ortheilt. \ 

Ein ee ausgiebiger Börsenbericht — Privaten besonders 
2 — wird auf Verlangen gratis u. franco versandt. 


Ein wahrer Schatz 


alle durch ju endliche Verirrungen Erkrankte ; 
1:0, berühmte ke Weit 5 


r.etansSelhstbemahrund 


N 0. it 27 Aboild. Preis 3 46 g 

Re es 92 der an den Folgen ſolcher Laſter B 
5 Tau here verdanken Bee — f 
A erherſtellung. u beziehen dur a8. 
Verlags⸗Magazin in —.— Neumarkt 34, 
— durch - — — . 2 


nee re EEE En 


Badüharı oitenbrunmi, Schi’ 


Elisnrbabuntation. Rotour- u. Saison hullots Tage giltig. KlimatischerTerrain-Aar- 
ort, u hoch, umgeben von herrlichen 8 u. waldreichen Bergen. Nur 
Lunge d. Herzu rd uke, sowie an \ A irren chronischen Ver 
‚Bsuungsstörungen Leidensde. Molke (Appenzeller Schweizer), Kehr, Milch, Kräutas 
säfte,kisensänerling,Miuaralbä.ler, re al ars kohlensäureheites Bäder.Douahra 
Keltwassorbebandlung Saison vom 0 v. 15 A 

„ 'h Kurtaya Anskanfi und ea änerh die 2 


Königliches Soolbad Kösen in Thüringen, 


Saison vom fl. Mai bis Ende September. 
Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen: elegante Badeanstalten, neu erbaute 
Inhalatorien, neue Trinkhalle, elektrische Beleuchtung ete, 
Auslührliche Prospekte durch die u Bnde-Dircktion. 


5972072) 3 N e ö 
IN 2 


. 5 — vom 1. Mat bis Ende 


Strümpfe 
un An weben 


von Wolle, Baumw. und Seide feder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte St umpfwaaren⸗Fabrik 


von Kreyruig & Sohm, 

Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu  billigften Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


wut Magen-Tropfen, 


8 wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
f lnibertroffen bei Appetitloſigteit, 


Alten und jungen Männern f 

—.— die soeben in neuer vermehrtor 

ufla Bath Dr. Al gr Schrift des Med.- 
ler über das 


| 5 f N . 2222 and, 
. = Oase, 25 ubm 


POR 


Bahnflation, 407 Betr. Schober, mides “iR tin, 


September. Alkaliſche Quellen erſten Ranges, berübinte Molkenanſtalt, Milchkuren, Kefir. Bader Schwäche d. Magens, Adee 
x EIER VON) Aus an 
anſtalten. Maſſage. Großartige Antagen. Wohnungen zu allen Breilen. Heilbewährt bei Er⸗ n 


Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
vroduetion, He lofucht, Etelu. Erbrechen, 
l Kepff. bmerzlalls er v. Magen herrührt), 
HR eutrampj, Hartleibigkeit oder Ber» 
3 ion! ung, Nebertäden d. e Spei⸗ 


Geer, nien, Würmer⸗ 
1 85 verſendet brieflich 


Sinterrbo al — Preis à Fl.. 7 
| u. Hinterrhoitalleinen. . @ Wiener, Stettin, Schulzenſtr. 18 
d v D w sees 


Die berühmten 


Weyl'ſchen heizbaren arc eſtühle werden auch 
J ava- Java-Kaffee 1 2 — wen, eln, Mauerſtraße 11, 

größte Fabrik von Badeeinrichtungen. 
gemahl., m. ai 45 N 


krüftig u. f ön von Geſch 
empf. in Poſtkollt von 9½ 915 netto franko 


J. J. Darboven, Hamburg, 
Kaffee Hager u. Raffee-Nöfter. m. ee 


Hotel „Germania“, Berlin C, 


direkt gegenüber 


Bahnhof Alexanderplatz. 


Neu erbaut, mit 200 Zimmern von 
Mark an iuel. Licht u, Bedienung. 


Laufenden Kredit 


| gegen hopothefariiche Sicherheit oder Bir Miche erſchließe 
ich foliden Geſchäftsleuten von meinen Bank⸗Inſtituten. 
Riickporto erbeten. N. as schny, Stettin, 


krankungen der uthmungsorgane und des eatlens, bei Serophutoſe, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Gicht, . 
Hämorrhoidalbeſchwerden und Diabetes: besonders auch angezeigt für Slutarme und Neconpalescenten. * 
Bert: —— = uf, 1008 7 4 niſch Bed ragen 5 


UAUInmi Ak 


à Dutzend 8 , 4½ 6 und @ a 


ewährt. Mittel er. 
auf Verl. g h 
u. eidl. erbirt « 
es. ausgezeichn. 
Mi wende man sich vertranensvoll an 
Reinhold 1 Fn brikant in Dresden 10. 


durch die 1 Furbach & Strieboll. Als Näbere, Tae von e 2c. ze die 


. m orgen-Hiitung 


mit täglichem „Familienblatt“ 


bringt bei einem Umfange von 8 Großfolio⸗Seiten: — politiſche Rundſchau, 53 
keiten, Gerichtszeitung, Handelsnachrichten nebſt Kourszettel der Berliner Börſe, Ziehungsliſten 
der königl. preußiſchen Lotterie, ferner in der Unterhaltungsbeilage „Familienblatt“: intereſſante 
7 Noinane, ſchließlich eine ſogenannte „Spielecke“ für: Räthſel, Rebuſſe, Skat⸗Aufgaben 2c, 


Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten ſowie den Landbriefträgern für 


Allr 67 FR v. für die Monate 


Mai und Juni 
Allen neu hinzutretenden Abonnenten ae de be Auf 


i Abſchnitte des Romans: Geheimniſſvolle Mächte“ gegen Einſendung der Poſtqufttung 
atis und franko nachgeliefert. 


ene — 50 Senn Probe-Rummern gratis! 


tel IMITTEL, Die Beſtand⸗ 


Se Schulzınurke- 
thelle find bei jedem fläſchchen in der Gebr.⸗Anw. angegeb 


(0 ) Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


tel — erhält fofort frei 
je — 2. billigſen, RER 


1, Wi LEE 
er, 8 "si ine Beet HR 


— 
Graue Haare 


färbt man ſofort mit meinem 
garantirt unſchädlichen 


Haarfärbemittel 


ſchön blond, braun oder ſchwarz. 
Als e enen Präparat von 

az 

. e v 

"Paul Jury, Dresaee 
N., gegen 3. — (auch Briefe 
EE oder Raeder von 
2,50 portofrei zu b 3 


wuwuv|n? 


beit 


u der e 
Bua 16, 1 Tr. 


ndet man größte Au 
Biene bi mit 


